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Die Kirche  als Vorläuferin

unferer  Raiffeifenkaffen
Zu allen  Zeiten  hat es in jedem  Ort  genug  Fälle  gegeben,

wo  Bauern,  Handwerker  und  Ges*äftsleute  in Geldsdiwierig-

keiten  kamen,  sei es dutfö  Hungerjahre,  Krankheit,  Hofkäufe

oder  Zukäufe,  dur6  Kriegsnot  oder  Viehkrankheiten.  Bis heute

hat  die  Bitte  der Allerheiligenlitanei  Geltung:  Vor  Pest, Hun-

a ger und  Krieg,  erlöse und o Herr!  Wie aber  hätten  sol*e

Härten  überwunden  werden  können,  wenn  nidit  die Gemein-

sföaftshilfe  eingesprungen  wäre  oder  den Betroffenen  von  einer

b estimmten  Seite  finanzielle  Möglifökeiten  geboten  worden

wären?

Aus  der Gesdffffite  des Mittelalters  ist genügend  bekannt-

geworden,  wie  reu3ae Handelsleute  im Stile  der Fugger  selbst

die Tiroler  Landesfürsten  auszubeuten  vermoaxten.  Nid'it  um-

sonst  lebt  der  Ausdru&  ,,Fuggerer"  oder  ,,fuggern"  heute

nodi in der Spradie unseres Landes fort. Auslfödistföe Juden
waren  zu Beginn  der Neuzeit  für  viele  ein Begriff,  und die

Juden waren  daher bis in die untersten Volkssd'ffd'iten hinein
ni*t  nur  aus biblisföen  Griinden  veraditet,  sondern  aud'i  wegen

ihrer  'Wu*erei  gefürd'itet.

Im  Mittelalter  galt  für  d;e Kirföe  das Verbot  des Zins-

nehmens.  Für  unsere  ländli*en  Verhfünisse  bedeutete  dies

nid'it  viel,  da die Landkirdxen  ohnehin  nur  magere  Einkiinfte

besaßen.  Trotzdem  darf  es als Segen angesehen  werden,  als

man  nadi  1544  das Zinsverbot  aufließ  und den Geldverleih

gegen  Zinsen  gestattete.

Die  finanzielle  Besserstellung  der  Landkirdien  seit  dem

16. Jh. ließ allenthalten Vermögensübersdiiisse aufkommen.
Eine  deutli*e  Wandlung  ist  in  F]irs*  beispielsweise  seit

etwa 1550 zu verspiiren. Laufend, und in späteren Jahrzehnten

und Jahrhunderten vermehrt, zeigen die hiesigen Kirdien-
reungen  Geldverleihungen  an Private.  Vorerst  kamen  nur

Flirsföer  oder  Sfönanner  in den Genuß  von  kird'ffid'ien  Dar-

lehen, während IOO Jahre später  aufö Leute  aus den Nadibar-
gemeinden  aufsföeinen.  Die erprobten  Grundsätze  von Wirt-

sdüaftlid'ikeit,  Sparsamkeit  und Zyedcmäßigkeit  geboten  es

den Kirairen,  füe verliehenen  Gelder  siffier  und gewinn-

bringend  anzulegen.  Dieselben  Kriterien  für  die  öffentlidie

Vermögensverwaltung  finden  sidx heute nodx in  der  Tiroler

Gemeindeordnung;  also bedeuten  sie keine  neue Wissensföaft

sondern  setzen  ledigli*  gepriifte  Trafütion  fort.

Die  rei*e  Ftille  ,,fürpfündlid'i"  angelegter  Stiftgelder  ist in

den  Urbaren  von  1511,  1544,  1591  und 1641  zu  finden.

Als  ,,Ansatz"  oder  ,,Fürpfand"  finden  si*  da Äker,  Wiesen,

Angermähder,  einmal  sogar  ein  ,,Pämbgarten"  (Obstgarten),

dann  ,,Friegärten':  vielfa*  aufö  Hof  und  Gut  samt  der dazu-

gehörigen  Stallung  und Hofmardx.  Eämtli*e  Stiftungen  ,,an

&  ewigen meß zu Flürs" aus dem Jahre 1511 und spHtet
sind  dur*  solffie  Sa*werte  sid'xergestellt  worden.

Die  älteste  sföriftli*e  Geldverleihung  der Kirföe  konnte  ifö

aus dem Jahre 1574 [inden: ,Jtem es ist zu wissen, daß der
Heilig  (=  der Kird'ienpatron,  also die Kirdie)  dem friedlein

zu  sfönenn  gelieföen  20 Gulden,  und darum  setzt  er dem

Haligen  zu ainer  versidxerung  ain Wisen...  darauf  zinst  man

von  iedem  Gulden  III  kr".  Es betrug  also der Zins  5 Prozent.

Vom 17. bis ins 20. Jh. ers*eint aber fast dur*vregs ein
Zinssatz  von  4 Prozent,  wovon  es nur  selten  Ausnahmen  gab.

seit  1875
sse

für  den  bezirk  landeck  r. g. m.b.  h.

Aus Ihrem Geld wird viel mehr Geld, wenn Sie uns, das heimische Bankinsfiful
fUr Sie arbeiten lassen wollen. Wir xeigen Ihnen den WEO IUM ERf018!
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Na* den Napoleonisffien Kriegen wurde bei den Kitföen- sföaft Landögg als Geist- und Weltli*er  Oberkhaiten...  Ji
redmungen mehrmals ein Zinssatz von 5 Prozent gefordert,  gegenwärtigem Beysein der Kirchmaire  Thoman  Mayr  zi

der aber nadxweisbar nur für das erste Zinsjahr eingehoben Flürsd'i und Hanns Pfüsterer zu &hnenn sowie  der Ersamei

worden war. Die Höhe des Zinssatzes wurde dur*  das allge-  und Erbarn Mi*aeln  Krissimeen, verer  Cristan  Perdxtolden

meine Landre*t festgelegt und darnit dem Wuföer ein Riegel Beede im Dorf  Fliirs*,  Petern Walser, Geörgen  Telles,  Caspari

gesd'toben. Ebenfalls vermutlidx aus dem Jahre 1574 (weil Weißenpach den Eltern, alle drey zu Sd'inenn, Marthin  Gra

dieselbe Hands*rift) stammt ein weiterer Eintrag: ,,Item es ist maiser aus Nädling  und Thoman Hauser auf  Flirschögg,  aui
Zu Wißen, daß er lentz stainer als ain gerhab (Vormund)... im Kirdispiel Flürsch". Fiir die Prüfung der Jahre 1598 un«
und darauf hot der Halig  20 fl...  und darauf zinst man  von  1599 ergab die Einnahmenseite:

ainem Guldin 3 kr". Aber au* der Kaplan Christoph Luog Laut des Urbariums  96 fl 'l'1 kr  I fr,,Bekhent, das ifö dem heiligen sföuldig bin 10 fl minder  dan

15 k, und 50 ,  sol ifö auf Ostern erlegen+  das ybrig auf  Hauptschulden außerhalb desselben 160 fl I kr
Sant Margentag (Margaretentag) im 76 Jar".  Ein  drittes  deren Jahreszinsen für 98 una 99 16 fl
Beispiel aus diesem 16. Jh. soll den Zinssatz bekföftigen:  aus Tax-' Sfo'- una Sämblgeld 37 fl 2 kr
,,Item Anna pfisterin ein Wittib  des Hanß  saineiders weilend  LÖsfens aus VerS"aenen 16 fl 2o kr
zu sön...  dem Halig  sföuldig bliben  2 Gulden  auf  Martini  sumlna des völligen Empfangs 325 fl 34 kr I fr
des 86 Jars, mitsambt 6 kr Zinß zubezahlen sd'iuldig  ist.  Dagegen d'e Ausgaben It. Zötlen -  91 fl 4 kr
Datum an S. Johanns tag des 85 Jars".  Von den Kird'imairen  dem Gotteshaus  daher

Als Zinstage galten fast durdiwegs Martini  (,,als  der  ge-  Zu enfr;Chten
woffilidxen  Zinszeit")  und Li*tmeß.  Freili*  bestanden  aud'i 234 fl 30 kr I fr

k)egrÜndete Abwetdxungen besonders bei den füeren Natural- Bis auf die offenen Rii*stföde  der Kirförnaire  wurde  dieset

z'nsen w'e efwa 'e' der Ablieferung von Roggeni Gers'e) gesamte übersohuß -  soweit  er es nod'i nidit  war  -  wie  folgt
Hühnern oder Kitzen. Auffallend ist aufö die Verwendung angelegt:
der zahlreidxen Heiligenfeste  fiir die Datumsangaben  bis  ins

19. Jh., was sid'i aud'i auf kird'ienfremde  Urkunden  und  a) bei we'ßenba' zu s"ann 22 fl
S*riften  bezieht. Im bäuerliffien Leben haben sidi  aber zahl-  b) füi Peter Permanns Kindern (S'aan) 17 fl 15 kr
reid'üe Kalendertage bis heute erhalten: Josefi, Georgi, Markus-  C) bei Marthin Gramaiser im Näfüing 3 fl 27 kr
tag, Veitstag, Jakobi, Annatag, Laurentiustag, Mariä Geburt,  d) füi Anthony Örapp zu s"ann 5 fl

,,.  föaeli  u. a*  e) bei Oßwalden Permann zu Fliirsfö 9 fl 18 kr
f) bei Criatan  Per*tolden  zu Flürsffi  8 fl

1l  flIm 16. Jh. erfolgten die Abretfönungen der Kirshmaire vor g) bei Petern  Geiger  an Persir

,,ainer Ersamen Gemain" um die Weihna*tszeit, und die H) bei Geörgen Tsd'ffderer zu Flürsdx  7 fl
Protokolle dariiber sind dürftig:,,Anno Do(mini) den HI. Sannt H) bei Hannsen Symon d. Jüngeren zu Sfönann
Stephens tag hat der ersam oßwald Permann als vordernder 40 kr

kirair  S. Bardmes Gottshauß zu Flirß aufred'it und Redli* 3) bei Marthin  Permann auf Persir  1 fl 15 kr  ,

Ra'f'ung 'an 'n Pe'Se'n Herrn Caspar ottenthaler, der Zeit k) bei Midiaeln  Krissimee zu Flürs*  3 fl 19 kr
.Caplan zu Flirß und ainer Ersamen Naaxpars*aft, daselbs 1) bei Hannsen Kolpen un' d Maföeusen

haben Ein nemen und auß gab gögen ainander gelögt und ist Pfüsterer zu S*nen  wegen  der Khue  10 (1
er s*uldig blit+en 12 gulden 21 kr. Besaxed'ien im 86 Jar und m) bei Hannsen Kholppen  au,f Persir  34 fl
ISf iaederurnb aian ander :FClardlrnair verglipt (angelobi) 'Or-  H) 5(;i Cristan Geigers Kindern  Zu Sfönenn IO ß 40 py
den...".

Im 16. Jh. haben die Kirfömaire  a15ähr1iffi gewea'iselt. Das o) be' Lorenzen S"e'aern' MÜller za FHrsfö1l  fl 40 kr

Amt s*eint nid'it sehr beliebt gewesen zu sein, obwohl aufö eine p) Lestens bei Jnen beeden Kirdxpröbsten  64 fl 46 kr 1 fr

geringe Honorierung desselben stattfand. Im 17. Jh. finden sia'i Zusa mmen also 234 fl 30 kr I fr

mehrfad'i Zeugnisse, wo si* Personen ,,abgekauft" haben- deren ,yeder  Gulden Per  3 Kfü.  verzinst  werden  solle".
Frühere Abkaufsurnmen betrugen meist 6 Gulden, im 18. Jh.
aber waren  es sd'ion IO Gulden.  Dieselbe  Ersföeinung  zeigen  so waren also 'm Jahre 16oo bereifs rund 17o Gulden an

aua» alte Gemeinderedxnungen:  für  einige  Gulden  an  die  16 Parteien verliehen. Gewiß ersd'ieinen uns heute die Summen

DGoemrfem'neidsetkeraaSmsat akboknanufefen.maEnin sl'eföfünodhignees BEenifsspföieul1dii'bgeurndgievAomrt dGeer1avweerlr'fehJeendeon"QG'e1eddeeru'nefoföe':eußseförSu' ianievdornig. IBOe'flm sd'aomnal'eg'nene
eines Abkaufes vom Kir*mairamt  stammt aus dem Jahre ansehnlid'ie Last, und nur selten konnte diese auf einmal a'ge-
1711: ,,Hat  sia» Dominicus  Gaimb  (heute  Gesd"ile*tsname  za"lf  werde'
Guem, in Flirs&  zumindest seit 1680 durd'i Christian Guemb Die rfüföste Revision größeren Umfanges erfolgte  erst wieder

naaizuweisen) des Khir*propst  ambts abgekhauft mit 5 Gul-  im Jahre 1650. Hier ergaben die Gesamteinnahmen  der Kiraxe
den, wel*e  zu einem Neien Fohnen appliciert  werden sollen. un;er  Berii*siditigung  mehrerer Rü*zahlungen  von  alten

Wobey si*  Er Gaimb erklärt, die weiter t+etrifftige Auf-  Sföulden den Betrag von  580 fl 30 kr 4 fr, die Gesamtaus-

i samblung zu sothonen (diesem) Fohnen im Khird'ispiell  ohne gaben 407 fl 25 kr.  An  ,,Stöllung"  (verliehenen  Geldern)

weiteres Entgelt oder Uncosten Zuthuen, so daß die Gemein- sind diesmal 195 fl 28 kr genannt.  Eine  einfaa'ie Üfürsi*t

s*aft  au* in Ansöföung (im Hinbliac) dössen dabey bewenden aus späteren Jahrzehnten und Jahrhunderten zeigt folgende
lassen". Hätte  Gaimt»  niföt  die unentgeltlidie  Ortssammlung  Darlehen:

für die weiteren Kosten der Kir*enfahne durdigeführt, so 1(,55,  141 fl 37 kr 3 fr  an  5 &huldner

wäre ihm eine Summe von 10 Gulden gere*net worden. 1660:  259 fl  an  9 &huldner

Eine überaus ausführlid'ie Kirföenraitung  fand am 23. April  1666:  353 fl  an  16 S*uldner

1600 statt ,,vor dem Ehrwtirdigen  Geistlid'ien Herrn Connra-  1673:  239 fl 25 kr  an  8 Sa'iuldner
den Sföweizl, derzeiten des wierdigen  Gappitls  obern Ynnthals  1681:  462 fl 45 kr  an 14 &huldner

Camere; und Pfarrherrn  zu Zambs, Herrn  Ambrosyon Loß-  1702:  1.261 fl 30 kr 2 fr  an 23 &huldner

herrn, Beneficiaten Zu Flürsd'i,  dann dem Ernvesten weisen 1750:  2.982 fl 42 kr  an  16 &huldner

Pflögsverwaltern,  Ri*tern  und Grid'itssdüreitiern  der Herr-  1801:  11.425 fl  an 20 Saxuldner
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7.814 fl O.W.  an 48 Sdiuldner

4.697  Kronen  75 Hellean  13 S&iuldner

693und

Wie  die  Reihe  zeigt,  sind bis  1848  sowohl  die  Anzahl

ir Darlehen  als damit  aud'i die Summe  der geliehenen  Gelder

istiegen.  Dieses Jahr aber bra*te  die erste Ers*iitterung  in

nem althergebraditen  Gefiige.  Die  ges*mälerten  Binnahmen

iboten  nunmehr  gr6ßere  Vorsia;it,  und  dies umsomehr,  als die

1 erwartenden'  Zeitffiufe  der KirThe  ni*t  sonderlid'i  giinstig

'sföienen.

Die weitaus ' größere Bedeutung kir$lidxer  Darlehenstätig-

:it  lag in der Langfristigkeit.  Zwei  genaue Untersu*ungen

iögen darüber  aussagen:

Es sd'iuldeten

waren  nod'i  s&uldig  1702  1711  1720  1738  1747

axnaMayrin  70f1 +  +  +  +  4.

imbrosy  Grissemann 69fl 38kr  +  4-

!asparWiestnersErben  7fl 39kr  +  +

ignes Wiestnerin  !)Ofl 48kr  +  4-

{yronimus  Ehard  u.

iimonGeigermitsammen  4öfl

}ertraud  Yehlin  20fl  36kr

febastian  Grissemann  60fl  54kr

Natheus

Mungenasts  Erb.  !)Ofl  54kr

Jatheus  Träxl  69fl  17kr

.fimon  Staimber  80fl

:!hristoph  Grissemann  27f1 48kr

3imon  Sailler  24fi  24kr

Verlust

rückgezahlt

usammen  12  8chu1dner  ll  9 6 5 3

Es ist  kaum  glaublid'i:  3 Parteien  hatten  ihre  gesamte

id'iuld na*  54 Jahren nod'i offen, die SdxuId von Caspar

)G'iestners Erben wurde im Jahr 1738 abgesförieL+en:  ,,Diese

)ost  ist  füy  khonftiger  Raiturig  weillen  weder  Zins  no

apital  zu hoffen,  aufzulassen  per brid»t".  Nur  in seltenen

ällen  mußte  ein soldxer  Verlust  gebud'it  werden.  Wohl  aber

urden die Kird'imaire  anläßlidi  der Jahresred'inung mehrmals

emahnt,  fiir  die sid'iere  Anlage  der  Gelder  zu sorgen.  Um  1800

vurden  sogar  geboten,  fiir  niföt  riickgezahlte  Darlehen  naah

iner  bestimmten  Zeit  ..Neuerbriefe"  auszustellen.

Etwas  unsidierer  liegen  aie Verhfünisse  bei nauolgender

Darstellung.  Infolge der häu%eren Besitzwe*sel zwis*en

1792 und  1828  sind  die urspinglidhen  Darlehensnehmer  nur

rnehr  sföwierig  zu erkennen.  Aber  au*  hier  zeigt  sidi,  daß

jahrzehntelange  !xhulden  keine  Seltenheit  sind:

Österreichischp  no«pl1«rahaft  vo:m  Roten  Kreuz

Bezirksste&  Landeck

Einladung

zum  allgemeinen  und  kostenlosen

rrctb  Hilfc-l €ux"s

in Landeck.  Beginn:  Montag,  28. Februar,  20 Uhr,

im  8itzungssaa1  der Bezirkshauptmannsühaft

Der  Kurs  ist  öffentlich  und  dauert  8 Abende.  Der  Kurs-

besuch  wird  nach  erfolgreicher  Teilnahme  mit  einem  or-

dentlichen  Zeugnis  bestätigt.

Erste  Hiffe  entscheidet  Lernt  helfen

Skischulp  Tiandaalt  Zum»

Wedelkurs  1972  vom5;8.:2.-3.3.1972
Mglieh  von  lO  - 1a2 Uht  und  14  - 16  Uhr

jffimeldungen  und  Treffpunkt  Venetseilbahn  Tel.  665

Es sföuldeten

am IO. I0.  1792

Kaspar  Lorenz

Abraham  Hueter

Anton  Wiestner

Paul  Neuhauser

Simon  Traxls  Erben

Mathias  Siesen

Andree  Senn

na 8chmidin

Josef  Wiestner

Martiin  Tseholl

drä  Mungenast

ÄrseuL  Geiger

Franz  Ladner

Bartlämä  Guem

Johann  Zängerl

Mathias  Weißenbaüh

Anton  Mungenasti

Toman  Perghofer

Josef  Matt

Johann  Sieß

Zahl  der 8föu1dner

und waren  nodi  s*uldig

1801  1818  1828

80 fl

167  fl

170  fl

300  fl

387  fi

179  fl

613  fl

236  fl

82 fl

lOO fl

40 fl

165  fl

194  fl

lOO fl

67 fl

200  fl

317  fi

260  fl

12!)  fl

lOO fl

Mit der zunehmenden Geldverdiinnung  wurden  die  Dar-

lehenssummen höher und zahlrei*er.  Fiir  die Kir*e  wurde

der Geldverleih  zu einer  sidieren  und  guten  Einnahme,  weshalb

die rüd«flutenden  Gelder  stets neu vergeben  wurden.

Im Jahre 1902 wurde  in  Flirsdi  die Raiff'eisenkassa  ge-

griindet. Nefün  wenigen  Dorfgewaltigen  war  auffi  Pfarrer

Martin Fu*s  aktiv  an der Griindung  und Belebung  dieser

Einri*tung  beteiligt.

Noffi  vor  dem I. Weltkrieg  nahm  die Kird'ie  zu Flirsd'i  selbst

die Errungensd'iaften  der neuen  Zeit  in Anspru*  und  zeigte

damit der Gemeinsföaftseinrid'itung  e*te  Zustimmung.  Die

Erridxtung  der Raiffeisenkassa  war  vorwegs  deshalb  notwendig

geworden, weil  man  hier  aufö  Geld  sparen  konnte  und  dafiir

selfüt  einen  besföeidenen  Zins  erlangen  durfte.

Im Jahr 1914 zeigt  ein Vermögensausweis  der Pfarre  Flirs*

den klaren  Rüdcgang  privater  S*uldner,  was als Beweis  gelten

darf,  daß der kirtfölidie  Geldverleih  im Auslaufen  stand.  Am

1. Jänner 1914 standen nofö 13  Private  mit  zusammen

4.697  kr und  75 h in der Kreide.  Die  Verzinsung  betrug  wie

von  alters  her 4 Prozent  und  ergab 187  kr 92 h. Zu glei*er

Zeit  war  das Finanzvermogen  wie  folgt  angelegt:

1. Pfandbriefe  bei der  Tyrolisffien  Hypothekenanstalt  in Inns-

bru&,  4 Serien  mit  zusammen  3.300  kr

2. in Staatsföuldvers&eibungen,  4 Stü&  rnit  4.800  kr.

3. bei Sparkassen  und  zwar

a) bei  der  Sparkassa  Lande&  mit  einer  Einlage  von

413,48  kr.  und

b) bei der  Raföeisenkassa  Flirs*  rnit  einer  Einlage  von

34 kr.

'überall  galt  eine Verzinsung  von  4 Prozent.

10 Jahre später war es egal, wer wem etwas s*uldig

geworden  war:  Die  hohe  Geldentwertung  von  1922  bis zum

Herbst  1923 t+ra&ite  alle Darlehensgeber  um  die  Errungen-

s6aften  und Friia'ite.  Die  zahlreidien  Darlehen  wurden  im

dieser  Zeit  zuriidtgezahlt,  ihr  Wert  mnk  zuletzt  fast  tägli*.

Die  Kronen-Scfülling-Umweahs1ung  im  Verhfünis  von

IO.OOO : I füwirkte,  daß  jede  &huld  gleifö  Null  wurde.

Währena  des I. Weltkrieges  wurde  alles Volk  aufgerufen,

mit  Zeifönung  von  Kriegsanleihen,  der Monardffle  zum Siege

zu verhelfen. Patriotisdie  GesinnunB  und angestammte Liehe

zurn Kaiserhaus  ma*ten  es der  Kir&ie  zur  Aufgabe,  dem

Rufe  für  Gott,  Kaiser  und  Vaterland  audx in einer  wirkungs-

vollen  Weise  zu  dienen.  Insgesamt  wurden  8 Küiegsanleihen
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sdiließliffi  BÄ*pulver  an. Allein  -  es war  nidxt  das Ri*tige,

und  aud'i  ein kleiner  Streifzug  durtfö  das Gesd'iäft  konnte  das
Gesud'ite  nid'it  zu Tage  fördern.  Hilflos  läd'ielnd  verafüffiedete

sid'i  die junge  Frau  und  hat sicher no*  lange  gebraudüt,  um

ihren  Einkauf  zu erledigen.

In  einem  anderen  Gesd'iäft  sudite  ein etwas  finster  blidiender

Türke  offensid'itlid'i  einen Einriditungsgegenstand  fiir  seinen

Haushalt.  Naax  längerem  Disput  in der ,,internationalen  Zei-

dienspradxe"  entsd'ffed  er sidi  stföließlidx  für  einen  Alurninium-

hafen,  obwohl  man ihm  anmerkte,  daß er damit  nidit  ganz

zufrieden  sföien.

Sol*e  Episoden  tragen  sidx jeden  Tag  zu. Es wird  nun  nie-

mand  verlangen,  daß jede Verkäuferin  und jeder  Verkäufer

serbokroatisdx  oder  gar tiirkisd'i  lernen  soll.  Aber  man  könnte

in  jenen  Gesdiäften,  die Wert  auf Gastarbeiter  als Kunden

legen,  ein Wörterbud'i  zur  Verfügung  halten.  Es sollte  griff-
bereit  zur Hand  sein und  würde  bestimmt  manföen  Einkauf

erleid'itern.  Diese  Ansdiaffung  würde  außerdem  bewirken,  daß

sidi  unsere Gastarbeiter  niföt  mehr  so mißverstanden  füMen

und  gewiß  mit  Vorliebe  jene Gesdiäfte  aufsuföten,  die ein sol-

d'ies Wörterbud'i  aufliegen  haben.

Sd»ließlid'i  haben  wir  uns vor  etwa  zwei  Dezennien,  als der

Tourismus  ins Rollen  kam,  audi  darauf  eingestellt  und  haben

uns bemüht,  fremde  Spraföen  zu lernen,  um den devisenbrin-

genden  Ausländer  zufriedenstellen  zu können.  Der  Gastarbeiter

tr%t  genauso zur Stärkung unserer Wirtsföaft  bei. Wir haben
ihn  ins Land  geholt.  Er setzt  seine manuelle  Arbeitskraft  in

jenen  Bereiffien  der Wirtsdiaft  ein, in denen wir  nid»t  mehr

bleiben  wollen,  die uns vielfadi  zu minder  sind.  Es ist  zu wenig,

ihm  nur  seinen  Lohn  zu zahlen  und  ihn  sföled'it  unterzubrin-

gen. Als  Mensd'ien  Mtten  wir  Verpflid'itungen,  die dariiber  hin-

ausgehen.

Kulturreferat der Stadt Iiandeck

Tiroler Landestheater

riiti ain tiie
Ein  naturalistisföes  ,Trauerspiel  von  August

8tödberg.

6. 'Vorstellung  im Abonnement,  am  Söms-

ta§,  den  4. Maxz  1922,  um  20 Uhr,  in

der  Aula  des Bundesrealgymnasiums  Landeck.

Kartenvorverkauf  in der %chhandlung
Tyrolia,  Landeck,  Malserstraße  l!),  Tel.  !»41

Zwei  fiir  einen

Der  moderne  Verkehr  brau*t  immer  mehr  Platz.  Straßen

miissen  verbreitert  oder  neu angelegt  werden,  neue Parkplätze

werden  gesföaffen,  bestehende  vergrößert.  Die  Notwendigkeit

solföer  Maßnahmen  sieht  jeder  ein. Daß dabei  die im Wege

stehenden  Bäume  umgelegt  werden,  ist eine Tatsaaxe,  die zwar

niait  jeder  einsieht,  die man  aber  ni*t  ändern  kann.  Tausende

von Bäumen sind auf diese Weise in den letzten Jahren allein
in Tirol  dem ,,Fortsföritt"  geopfert  worden.  Hinzu  kommen

'nod'i  die unzähligen,  die dem Bau  von  neuen  Häusern  weiaen

mußten,  und die  alterssföwad'ien,  die  aus  Sid'ierheitsgriinden

entfernt  wurden.  Das  Grün  vers*windet  zusehends  aus unseren

Städten  und  Ortsföaften.  Dabei  ist es gerade  der Baum,  der

das Haus,  die Fabrik,  den Siloturm,  iiberhaupt  alle  Baulichkei-

ten und Anlagen  in die Umgebung  rniteinbezieht  und in  die

Landsd'iaft  erst einbindet.  Dariifürhinaus  ist er  Sföattenspen-

der,  Sauerstofferzeuger,  Vogelnistplatz  und  anderes  mehr.

Grund  genug  fiir  unsere  Forderung:

ä Wer  aus  welaiem  Grund  immer  einen  Baum  fällt,  sorge

dafür,  daß zwei  junge  gepflanzt  werden.  Zuvor  aber iiberlege

er ernsthaft,  ob es wirklidi  notwendig  ist, denn  leid"itfertig  soll

kein  Baum  umgehauen  werden!  Das gilt  fiir  jeden,  auffi  für

die Stadt-  und  Gemeindeverwaltungen.

N Sagen Sie nidit,  es sei kein  Platz  hiefiir  vorhanden.  Es gibt

genug  Wegränder,  Bösd'iungep,  Vorgärten,  Ruhepfüze,  die

durd'i  einen  Baum  nur  gewinnen  würden.  Und  viele  unsffiöne

Bauten  und  Anlagen  könnten  dur*  Baumpflanzungen  der Sidit

wenigstens  teilweise  entzogen  werden.  Bedenken  Sie: der Baum

verbessert  das Ortsbild  gaxiz entsd'ieidend!

Kuratorium  Sdiöneres  Tirol

Landkinder  ans  Meer

Kinder  von  Bauern,  Land-,  Forst-  oder  Gartenarbeitern

sowie  von  Pensionisten  aus der Landwirts*aft,  die durdi  Ange-

hörige  tuberkulosegefährdet  sind  oder  an *ronis*er  Brond'fftis,

lei*terem  Asthma  und derglei*en  leiden  bzw.  sid'i  sonst in

sd'iwad'ier, körperlidier Verfassung befinden, mögen  sofort fiir
einen  vierwöföigen,  völlig  kostenlosen  meeresklimatisd'ien  Kur-

aufenthalt  an der Adria  gemeldet  werden.

Fiir diese seit Jahren bestens bewährte Aktion steht ab Juni
ein neues Vertragskurheim  in Bibione  an der Adria  zur  Verfü-

gung.  Anträge  liegen  bei den  Gesundheitsämtern,  Landwirt-

sföaftskammern,  bei der Landwirtsa»aftskrankenkasse  und bei

vielen  Ärzten  auf,  werden  aber  auf  Anforderung  audx von  der

Land-  und  Forstwirtsohaftliaxen  Sozialversidierungsanstalt  und

der  Pensionsversidierungsanstalt  der  Bauern  (Landes-  bzw.

Außenstelle  Salzburg,  Rainerstraße  25) zugesandt.

Hohes  Alter

Am  19. Februar  1972  feierte  Herr  Franz  Walch,  wohn-

haft  in Landeck,  Urtlweg  16,  die Vollendung  seines  80.

Lebensjahres.  Am  23. Februar  feierte  in  Landeck,  Leiten-

weg lO,  in  geistiger  und  körperlicher  Rüstigkeit,  Herr

Ferdinand  Trenkwalder  seinen  8!).  Geburtstag.  Ebenfalla

E!5 Jahre  alt  wird  am  2ö.  Februar  Frau  na  Platt,

wohnhaft  in Landeck,  Innstraße  7. Äm  2. Mttrz  feiert

Herr  Alois  8chmit,  wohnhaft  in Landeük,  Lötzweg  14,

die Vollendung  des 90. Lebensjahres.

Unsere  herzlichen  Glückwünsühe!

Katholisches  Bildungawerk  Landeck

Dr.  Michael  Forcher  spfüht  am  Dienstag,  29. Februar,

im  Pfarrsaal  Landeck  zu  dem  hoehaktuenen  Toema  : ,,Jugo-

slawien  eiü Pülverfaß  ? (mit  FarbHchtbildern.)

Die  gegenw*tige  Entwieklung  in  unserem  Nachbar-

staat  mit  seinen  verschiedenen  Nationalitäten  wirft  viele

Fragen  auf.  Für  alle  politisch  Interessierten  ist diese#

Vortrag  von  Bedeutung.  Eintritt  frei.  Freiwillige  8penden

zm  Deckung  der  Unkosten  erbeten.
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Bezixkshauptmannschaft  Landeck

JC u  n  d  m  a c  h  u  n  g

Rauschbrandschutzimpfung  im  Jahre  1972

Um  Tierverluste  durdi  Rausaxbrand  auf Alpen  und 'Wei-

den  zu  verhüten  und eine  Weiterverbreitung  dieser  Seudxe

zu  verhindern,  wird  auf Grund  der Verordnung  des Land-

deshauptmannes von Tirol vom  21. Jänner 1953, Z1. IIIe  -

1350/24  und des Erlasses  des Amtes  der  Tiroler  Landes-

regierung  vom  9. 2.  1972,  Zl. IIIe  -  59/1,  für  das

Gebiet  des Verwaltungsbezirkes  Lande&  angeordnet:

1. Rausdxbrandgefährdete  Alpen  und  Weiden  sind fiir  alle

übev dyei  Monate  alten  Rirtder  -  also aucb Kübe  -  gesperrt,

es sei denn,  daß diese Rinder  vor  dem Auftrieb  nad'iweis-

liai  einer  empfohlenen  &hutzimpfung  gegen  Rausföbrand

unterzogen  worden sind (S 1 der obzitierten Verordnung).

2. Im Jahre 1972 geIten nad'istehend angeftihrte Alpen und
Weiden  im Bezirk  Lande&  als rausdxbrandgefährdet:

Galfür:

Groß-  und  Kleinvermuni,  Larein  (Galtvieh)

Isfögl:

Fimberalpe,  Pardatsch

Kaunerberg:

Gsd'iwendwald  (Interessentsdiaftsweide),  Aifens

Kaunertal:

2/s Birgsalpen,  Langeföerg

Nauders:

Bergkastel,  Gamor,  Nauderer  Tsdiey,

Pieng,  Valdafour,  Zaderes

Pfunds:

Radursföltal

St. Anton  a. A.:

"/a Gerid'itsalpen  im Ferwalltal,  Moostal,  Arlberg

Serfaus:

Kälbermais,  Komperdell

Spiss  :

Zanaers  (Eigentum  der Gem,  E'ließ)

Tösens:

Kälbermais

Jene Tierbesitzer,  füe ihre Rindey außerhalh des Ver-
waltungsbezirkes  Landedc  zur  Übersörnmerung  auf  Alpen

und Weiden  aufüeiben,  können  beim hiesigen  Amtstierarzt

erfahren,  ob das betreffende  Alp-  oder  Weidegebiet,  auf  dem

die  Üfürsömmerung  beabsidütigt  wird,  rausdibrandgefährdet

ist oder  nicht.

3.  Die  Impfung  wird  im  Auftrage  des  tes  der

Tiroler  Landesregiemng,  Abt.  IIIe,  vom  hiesigen  Amts-

tierarzt  durchgeführt.  Auf  die Erstellung  einer  ImpfHste

wird  verzichtet,  wenn  nicht  an  die  jeweilige  Gemeinde

eine diesbezüglich  eigene  Verfügung  ergeht.  Die  Gemein-

den  haben  jedoch  F3orge  zu  tragen,  dem  Amtstierarzt

einen  geeigneten,  mit  der  Materie  vertrauten,  ortskundi-

gen Begleiter  auf,Kosten  der  Gemeinde,  bzw.  der Tier-

besitzer  beizustellen.

4. Die  Tierbesitzer  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,

da,ß die Reisekosten,  die  durch  nachträglich  notwendige

Impfungen  entstehen,  von  ihnen  selbst  zu  tragen  sind.

5. ZuwiderhandIungen  gegen  die  Bestirnrnungen  Punkt  I

unterliegen  den  Strafvorsföriften  des  Absfönittes  VIII  des

Tierseud'iengesetzes  vom  6. August  1909,  RGBI.  Nr.  177 und

ziehen  außerdem  den  Verlust  des Anspru*s  auF Unter-

stiitzung  aus  öffentli*en  Mitteln  und der  Tierseutföenkasse

naffi  siai.

Der  Bezirkshauptmann:  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger

Stadtgemexndeamt  Landeck

Termin  zur  Abgabe  der  Lohnsumsttensteuerer-

klarung  1921

Es  wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß gem.  § 28

Abs.  2 des Gewerbesteuergesetzes  die  Lohnäummensteuerer-

klärung  für  das  Jahr  1971  bis  längstens  Ende  Februar  1972

abzugeben  ist.  Bei  Niühteinhaltung   des  Termines  wird

ein Verspätungszuschlag (§ 108 der TLAO) von lOo/@
des 8teuerbetrages  festgesetzt.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

K  u  n d m  a c h  u  n g

Zur  Bekämpfung  des stets  auftretenden  Sföweinerotlaufs

empfiehlt es si*,  aud'i im Jahre 1972 die Sd'iweinebesfünde der
Rotlaufsföutzimpfung  zu unterziehen.

Um  den Besitzern  von  S*weinen  die Mögli*keit  zu geben,

ihre  Sföweine  anläßlifö  von  verbilligten  Massenimpfungen  der

Rotlaufs*utzimpfung  zu unterziehen,  werden  die  S*weine-

besitzer  eingeladen,  die Anzahl  der zu impfenden  Sd'iweine  bis

spätestens  am Montag,  den 17. April  i972,  im Rathaus,  Zim-

mer  Nr.  4, zu melden.

Für  das  Gemeindegebiet  von  Zams  werden  die  Meldungen

bis  spätestens  S!5. April  1972  im  Gemeindeamt  entge-

gengenoztunen.
Der  Bürgermeister  Fraidl

ruutluuüvvJ,»  LundeCk

Es wurden  gefunden  : ein  Paa.r  D. Lederhandschuhe,

ein Paar  D.  Wollhandschuhe,  eine  8kibri11e.  eine  Herren-

Armbandiför,  ein  Herren  Fahrrad,  ein D.  Fahrrad,  drei

8ch1iisse1bunde,  zwei  Autoschlüssel,  ein Ring.

Vfötdiuui1iuu3
In  letzter  Zeit  werden  von  den Steuerpfüchtigen  in

zunehmendem  Maße  die  mit  Bescheid  vorgeschriebenen

Steuern  und  Gebühren  und  die  im Wege  der  8e1bstbe-

messung  erklät'ten  Abgaben  bar  bei  def  8tadtkasse  einge-

zahlt.  Im  8inne  der erstrebten  Verwaltungsvereinfachung

wird  gebeten,  fällige  Abgaben  auf  füe  bei den örtliahen

Geldinstituten  bestehenden  Konten  der  Stadtgemeinde

Landeck  einzuzahlen  oder  zu überweisen.

Die  angeführten  Geldinstitute  sind  gerne  bereit,  beim

Ausfüllen  der  Zahlscheine  behilflieh  zu sem.

Kammer  der  Gewerblichen  Wirtschaft  für  Tirol

Bezirksstelle  Landeck

WIrI  - Kurse

Vortrag  : Verlustquellen  im Handelsbetrxeb

Beginn  : Dienstag,  29. Februar  19753, 19.30  Uhr

Dauer  : O&.  2 8tunden

Leiter  : Herbsrt  Prean,  Wien

Ort  : Hotel  8onne,  Landeck

Warum  ist  der  Gewinn  in  vielen  Betrieben  zu niedrig  g

Welche  Faktoren  beeinflussen  den  Gewinn  3 - Wie  maföt

man  Fehlerquellen  sichtbar  ? Welche  Maßnahmen  führen

zur  Ertragssteigerung?

Oberflächenbehandlung  f1ir Tischler

Beginn:  Freitag,  den 3. März  1972,  8 Uhr

Dauer  : Freitag  und  8amstag,  ganztägig

Beitrag:  8 löO.-  (einsohließlich  Material)

Leiter  : Hermann  8tooker

oyia  Hs.nds1sks.mmsr  Tis.ndeck
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Steuersprechtag

Beginn:  Donnerstag,  den 9. März  F)72,  9 Ukua
Ort  : Handelskammer  Landeck

Für  füe 8teuererMärung  1971  wird  für  Einahmen-Aus-
gabenrechner  und  Pausohalierte  vom  Leiter  der  Finanz-
und  steuerpolitischen  Abteilung,  Dr.  Emanuel  Markt,  in
der Handelskammer  Landeük,ein  ganzt%iger  8teuersprech-
tag  abgehalten.

Arbeiterkammer  Landeck

I(ul!D:paagruxum  füi  Frühjahr  1'J72
Landeck

Mmcbinesd»reiben für Anfanger
Kursbeginn:  28. 2. 1972,  40 Stunden
Kurstage:  Montag  und  Mittwo*,  19.30  Uhr
Kursgebühr:  S 220,-,  für  Gewerkschaftsmitgl.  S 130,  -
Kursort:  Kaufrnännisdhe  Berufsstföule  Lande*

Kosmetik

Kursbeginn:  7. 3. 1972,  8 Stunden
Kurstag:  Dienstag,  19.30  Uhr
Kursgebühr:  S 80,-,  fiir  Gewerksföaftsmitgl.  S 50,  -
Kursort:  Vortragssaal  der  Arfüiterkammer-Amtsstelle  Lande*,
Malser  Straße  41
Kursleiterin  : Dipl.-Kosmetikerin  Annemarie  Thurner

Naben für Anftnger
I(ursbeginn:  I0.  4. 1972,  30 Stunden
Kurstage:  Montag  und  Mittwo*,  19.30  Uhr
Kursgebiihr:  S 180,-,  für  Gewerks*aftsmitgl.  S 120,  -
Kursort:  Vomagssaal  der Ar):ieiterkammer-Amtsstelle  Lande&,
Malser  Straße  41
Kursleiterin:  Frau  Helga  Kraxner

Deutscb-Spracbkurs für  jugoslawisd»e  Gastarheiter
Kurföeginn:  IO. 3. 1972,  40 Stunden
Kurstag:  Freitag,  19 Uhr
Kursgebühr:  S 200,  -,  fiir  Gewerksföaftsmitgl.  S IOO, -

Einjübrung  in aie Lobnverrechmung

Kursbeginn:  29. 2. 1972,  16 Stunden
Kurstage:  Dienstag  und  Donnerstag,  19 Uhr
Kursgebühr:  S 140,-,  fiir  Gewerksa'iafümitgl.  S 1C)O, -
Kursort:  Vortragssaal  der Arfüiterkammer-Amtsstelle  Lande*,
Malser  Straße  41, 1. Sto&
Kursleiter:  Franz  Max  S*agowetz

Kurs Nemachog Jezika za Jugoslovenske Radnike
Pocetak  kursa  10. 3. 1972  u  19 sati. Kurs  ce imati  ukupno
40  sati.  Vocta  kursa  Franz  Max  &hagowetz  u Arbeiter-
kammer-Amtsstelle  Lande*,  Malser  Straße  41.
Ukupan  kurs  ce po pojedincu  stajati  200 öS, a za  clanove
sindikata  100  öS.
Prijave  i po):iliza  obavjestenja  mozete  dobiti  kod Arbeiter-
kammer-Amtsstelle  Lande*,  Malser  Straße  41.

Tecaj nemskega jezika za Jugoslovanske delavce
Zacetek  tecaja  ob 10. 3. 1972.  ob 19 h in bo trajal  40 ur. Tecaj
bo drzal  Franz  Max  Sffiagowetz  u Arbeiterkammer-Amtsstelle
Laxide*,  Malser  Straße  41.
Stroski  tecaja  znasajo  200 silingov,  za clane sindikata  samo
100 qilingov.

Prijave  sprejema  in  daje  podrobnejse  informacije  Arbeiter-
kammer-Amtsstelle  Lande*,  Malser  Straße  41.

Pfunds

Masd:iinescbreiben für Anfanger
Kursbeginn:  0. .3. 1972,  40 Stunden
Kurstage:  Montag  und  Mittwo*,  19 Uhr

Kursgebiihr:  S 220,  -,  für  Gewerksa'iaftsmitgl.  S 130,  -
Kursort:  Hauptsföule  Pfunds

Stenograpbie für Anfanger
Kursbeginn:  6. 3. 1972,  40 Stunden
Kurstage:  Dienstag  und  Donnerstag,  19 Uhr
Kursgebiihr:  S 220,  -,  für  Gewerks*aftsmitgl.  S 150,  -
Kursort:  Hauptsdiule  Pfunds
Kursleiter:  Hauptsd'iullehrer  Walter  Schranz

Die  April-  und Maikurse  werden  später  verlaütbart.
Anmp1rlnngsn nnd nähere  Auskünfte  in der  hbeiterkama
mer,Amtsstelle  Landeck,  Malser  8traße  41,  Tel,  (05442)  4!)8.
Vor Beginn des Kurses  erhalten  die Ktirsteilnehmer  eine
sehitliohe  Veysttindigung  -  Beschreibung  der  Kurse
siehe  Innsbruck.

'Vulkbltoc,lischulc  Landeck

Der  Französisehkurs  für  Fortgesohrittene  unter  der  Lei-
tung  von  Frau  Diplom  - Spraehlehrerin  Doris  Kröss  be-
ginnt  am Mittwoch,  den  l. JMärz  1972,  20 Uhr,  in  der
Volksschule  Landeck-gedair.  12 Kursabende.  Kursbei-
trag  930.-  8chi11ing.

Der  Kurs:  Zeichnen,  Malen,  Graphik  unter  der  Leitung
von  Prof.  Herbert  Danler  beginnt  am  Dienstag,  den
7. März  1972,  20 Uhr,  im Handarbeitssaal  des Bundes-
realgymnasiums.  12  Kursabende.  Kursbeitrag  200.-  8chi1-
ling.

Arbeitsamt  Landeck

Zwei junge Studentinnen (18 und 20 Jahre)  su*en  fiirs
Wo*enende  eine Besdiäftigung  als Kindermäd*en,  Landedc
oder  nähere  Umgebung.

Ab sofort  sind  no*  folgende  Stellen  zur  Besetzung  frei:

Zahlserviererinnen  und Serviererinnen,  Büffethilfen,  Zim-
mer-  und  Hausrnädtföen,  Beiköd'iin  und  Küd'ienmä&hen,  Haus-
gehilfinnen mit  Kod'ikenntnissen,  selbständige  Kräfte,  Verkäu-
ferinnen  gelernt  oder  Praxis.

Nähere  Auskiinfte  erteilt  das Arbeitsamt  Lande&,  Vermitt-
lungsabteilung,  Tel.  05442/616/617.

Für einen  1!5-jährigen  Hauptschfüer  wird  eine Lehr-
stelle  als Verkäufer  gesuoht.

Anfragen  an die Berufsberatung  des Arbeitsamtes
Landeck,  Zimmer  Nr.  132.

Q  Am Mittwoch,  den l.  März  1972.  um
20 Uhr findet  unser nächster  Klubabend

i';N ffi4"'* berger. Thema  : ,,Die  Fotografie  heute  l"

Klublokal:  Gasthof  Bierkeller  - Heiden-

Herr  Emanuel  Kirsahner.  unser  Techn.
Berater,  zeigt uns an diesem Abend einen  Querschnitt
von einsti und jetzt,  mit  fotografischen  Vorlagen  bekannter
Autoren,  die uns neue Wege zeigen, das Foto  aktuell
und modern zu gestalten.

Wir  erlauben  uns, alle Klubmitglieder  gerade zu diesem
techn. Vortrag  herzlich  einzuladen.

Eine Anregung  für  alle, denen Fotografieren  Freude  be-
reitet.

Kameraklub  Landeck

!!:tua4xuailuub;b4tsiJö1iJL  iüzz
Am 8amstag, den 153. .Februar 1972,  wurde  unter  dem

Ehrenschutz  der Bürgeymeister  und  Vizebürgermeister  von
Landeck  und Zams, Anton  Braun,  Walter  Fraidl,  Ing.
Franz Neudeük und Josef Gstir,  die diesjährige  Stadt-
rodelmeisterschaft  durohgeführt
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Trotz  der  geringen  8chnee]age  verlief  die  Veranstaltung

überaus  spannend  und  unfallfrei.  Die  Rennstrecke  wurde

stark  verkürzt  und  blieb  auf  den oberen  Teil  des Thial-

weges  beschränkt,  dör  die  Teilnehmer  durch  keinerlei.eisige

8te11en  geführdete.  Die  schwache  Beteiligung  war  wohl

darauf  zurückzuführen,  daß  viele  g]aubten,  die  Meister-

schaft  würde  neuerlich  abgesagt  werden.  Insgesamt  waren

40 Rodlerinnen  und  Rodler  am  8tart.  8tadtrods1meisterin

wurde  Margit  Kleinheinz  mit  einer  Zeit  von  2,18.1.  Der

neue  8tadtrode1meister  heißt  Raggl  Alois,  der in 1,54.4

Minuten  die Strecke  bewältigte.

Hier  die einzelnen  Ergebnisse:  Tourenrodel  Herren:  l.

Traxl  Johann  ; 2. Folie  Josef  ; 3. Huber  Alfred  ; 4. Wil-

helmer  Helmut;  5.  Ciarpentari  Engelbert.  Tourenrode1

Damen  : l.  Thurnes  Frieda  ; 2. 8eiringer  Gertrud  ; 3. Huber

Elfi.  Sportiodel  Damen:  l. Kleinbeinz  Margit  (Stadtmei-

sterin)  ; 2. Partoll  Rosmarie  ; 3. Pascher  Grete.  Invaliden-

klasse  : l.  Ktnnpusch  Edi.  Sportrodel  Senioren  : l.  Kuntner

Johann;  2.  Thöni  Josef;  3.  Rangger  Josef;  4.  Waühs

Walter  ; 5. Folie  Karl.  Sportrodel  Allgemeine  Klasse  :  l.

Raggl  Alois  ; 2. Kleinheinz  Reinha,rd  ; 3. Kleinheinz  Josef  ;

4. MattKurt;  5. Mathoy  Franz.  Juniorenklasse:  1. Tollinger

Günther;  2. Huber  Alfred;  3. Witting  Franz;  4. Summer-

auer  Hermann  ; 5. Folie  Josef.  Jugendklasse  II  : l.  Enne-

moser  Walter;  2.  Stubenböck  Hubert;  3. Traxl  Alois;

4,  :F(ilie  Albert;  5.  Böhm  Walter.  Jugendklasse  I:  1.

8eiringer  Adolf  ; 2. Huber  Karl  ; 3. Stubenböck  Thomas.

Rodelrennen  in  Tösens

Der  riihrige Sportverein  Tösens unter  seinem  Obmann Josef

Draxl,  führte vom  23. Jänner bis 6. Februar 1972 gleidi drei
Rodelrennen  durd'i.  Das  bedeutendste  war  das Franz-Wohl-

gemuth-Gedäfötnisrennen  am 6. Februar,  Eiir das NR.  Franz

Regensburger  und  der Präsident  des Tiroler  Rodelverbandes,

HofJtat  Dr.  Hermann  S*eidle,  den Ehrensföutz  übernommen

hatten.  Die  B.ennstrerke  fiihrte  von der Peerried  zum  Kessel-

gatter.  Sie war  in vielen  Freizeitstunden-  vorbildli*  präpariert

worden  und  fand  füi  allen  Rodlern  ungeteilten  Beifall.  25 Tiro-

ler  Vereine  hatten  Teilnehmer  gemeldet.  Insgesamt  waren

85 Einsitzer  und  22 Doppelsitzer  am Start.  Leider  gab es einen

Unfall.  Ein  Rofüer  mußte  mit  leid'iten  Verletzungen  in  das

Krankenhaus  Zams  gebrad'it  werden.

Die  Ergebnisse:

Damen,  allgemeine  K1asse: 1. Annemarie  Raffl,  SV Matrei  -

Tagesbestzeit  der  Damen;  2. Luzia  Prantner,  SV Innsbru*

Herren,  Senioren  II:  1. Franz  Pirainer,  SV Otz;  2. Albert

Pir'föner  SV  Pfunds

Herren,  Klasse  .4: 1. Roman  Sd'iafferer,  SV Steinadi,  Tages-

bestzeit der Herren;  2. JoseE Sd'iafferer, SV Steinaa'i
Herren, Klasse B: 1. Eria'i Sa'iafferer, PSV Innsbrudk; 2. Jo-

hann  Raffl,  SV  Matrei;  3. Alois  Raggl,  Landedc

Herren,  Klasse  C: 1. Gerhard  Mader,  SSV Innsbruk;  2.

Karl  Stedier,  SV  Tösens

Junioren, Klasse II:  1. Othmar  Peer, TV Innsbru&;  2. Kurt

Tsd'iappeller,  SV  Tösens;  3. Hermann  Witting,  SV Zams

Junioren, KLasse I: 1. Bernhard Sd'ieifür, SV Umhausen;
2. Eria'i  Raffl,  SV  Matrei;  3. Alfred  Huber,  Lande&

Dopp;zlsitzer:  1. Erid'i  Stföafferer  -  Roman  Sd'iafferer,  Stein-

ach-Innföruck;  2. Kleinheinz  -  Raggl,  Lande*

Schiilerskirennen  in  Ladis

Der  Skiklub  Ladis-Oberladis  veranstaltete  am Sonntag,  den

13.  Februar  1972,  bei  hefüi*em  Sonnens*ein  und guter

&hneelage  am  Pardats*bi*l  ein  Sföülerskirennen  in  Form

eines  Riesentorlaufes.  Das  Rennen  verlief  iifüraus  spannend

und  unfallfrei  und  braföte  gute Ergebnisse.  Den  Ehrenschutz

hatte  Biirgermeister  Senn  iibernommen.  '

Hier  die Namen  der  Sieger  in den eiüzelnen  Klassen:

Kinder  I weiM.:  1. Falkner  Karin,  2. Heiseler  Waltraud,

3. !xhranz  Monika.

Kinder  I mannl.:  1. Adienrainer  Martin,  2. Netzer  Toni,

3. Wolf  Gtifüher.

Kinder  II  mannl.:  1. Hofer  Felix

Sdyüler  I weibl.:  1. Erhart  Christl,  2. Hofer  Bernadette,

3. Tsdiiderer  Bartiara.

Sdyüler  I mannl.:  1. Wolf  Franz,  2. Kirs*ner  Reinhard,

Scbiiler  ll  weiM.:  1.  Kirsd'iner  Barbara,  2. Peer  Evi,

3. Kathrein  Roswitha.

Scbüler  II  m;innl.:  1. Wolf  Klaus,  2. Tsüderer  Norbert.

Jugend  I  mannl.:  1.  Wolf  Raimund  -  Tagesbestzeit,

2. Hann  Alois.  3. Senn  Meinrad.

Jugend  I weibl.:  I. Netzer  Edeltraud.

Bezirksgendarmexie  - Skimeisterschaft

a Am  3. Februar  1972 wurde  auf der Idalpe  in Is*gl  füi

herrlid'iem  W'etter  und guten  Pistenverhältnissen  die  heurige

Bezirksgendarmerieskimeistersdxaft  durd'igefiihrt.  Fiir  die  Or-

ganisation  zeiföneten  die  Beamten  des Gendarmeriepostens

Ischgl  verantwortIi*.  Die  Veranstaltung  wurde  in Form  eines

Riesentorlaufes  ausgetragen  und verlief  unfallfrei.  Am  Start

waren  32 Beamte  aus dem Bezirk  Lande*  und  8 Beamte  als

Gäste  aus dem  Bezirk  Imst.

Ergebnisse:

Altersklasse  III

1. GBI.  Unterrainer  H.,  2. RYI.  Dilitz  ]osef,  3. RYI.  Pram-

auer  Paul,  4. RYI.  Sturm  Hermann,  5. GBI.  Raggl  Benno.

ALtersklasse  II

1. GBI.  Kohlmeyer  Eugen,  2. GYI.  Pfeifer  Erwin,  3. GYI.

Jennewein  Rofürt,  4. GBI.  Geiger  Rudolf,  5. GYI.  Drexel

Herifürt,  6. GYI.  Gfall  Rudolf,  7. GYI.  Lechleitner  Alois,

8. GYI.  Kroner  Romed,  9. GYI.  Senn Martin,  IO. GYI.  Wad-

litzer  Isidor.

Altersklasse  I

1. GYI. Berger  Arthur  -  Bezirksmeister,  2. GYI.  Walser

Edmund,  3. GYI.  Klingler  Oswald,  4. GRI.  Wolf  Robert,

5. GRI.  Gamper  Franz,  6. GRI.  Wilhelmer  Helmut,  7. GRI.

&hlögl  Josef, 8. GPlt.  Stföäfler  Heinz,  9. GPlt.  Kofler  Karl,

IO. GPLt. Ladner Josef, 11. Gend. Wille  Josef.
Allgemeine  Klasse

1. PGD. Bodc Georg,  2. Gend. Siegele Stefan,  3. Gend.

Neurauter Hartmut,  4. PGD. Partoll Josef, 5. Gend.  Sailer
Helmut.

Gasteklasse

1. PGD. Erhart St. Tagesbestzeit, 2. PRI. Penz Johann,

3. Gend. Ko*  Josef.

Schiitzengilde  Landeck

Iieistun.gssteigerung  im  Zimmergewehrschxeßen

Bei  den  zuletzt  dur*gefiihrten  Vergleiffiswettkämpfen

konnte  eine deutlia»e  Leistungssteigerung  vermerkt  werden.  Die

zielstrebige  und konsequente  Aufbauarbeit  der  Vereinsleitung

beginnt  Friid"ite  zu tragen.  Beim  Kampf  gegen Prutz  mit  vier

Gruppen konnte am 20. Jänner  ein Vorsprung  von  358 Ringen

und  beim Retourkampf  am 1. Februar  ein  sol*er  von  178

Ringen  erkämpft  verden.

Das Treffen  gegen die Innföru&er  Haupts*iitzengesellschaft

(IHG)  endete  mit  einem  22-Ringe-Vorsprung  für  die IHG.  Da-

bei darf  afür  nia'it iibersehen  werden,  daß füim  Gegner  Mei-

sterschiitzen  mit  internationaler  Erfahrung  mitgekämpft  hafün.

Die  Ergebnisse  im einzelnen:

Prutz -  Landeck am 20. Jänner  -  Prutz  insgesamt  5132

Ringe,  Lande*  5490 Ringe

Prutz  I: 1. S. Sfömid,  370 Ringe;  '2. W. Mayr,  357; 3. H.

Stanglechner,  355;  4. A. Haaser,  348;  zusammen  1430  Ringe.

Prutz  II:  1. H. Kratzer,  353; 2. H. Pa*ler,  340; 3. W.

Pravda,  338;  4. E. Stanglediner,  317;  zusammen  1348.

Prutz  III:  1. H.  Stecher,  316;  2. W.  Rettenbad'ier,  299;  3. R.

Vürfl,  295; 4. J. Spiss, 288;  zusammen  II98.
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Prutz  IV:.I.  E. Hohenberger,  298;  2. O. Thurner,  289;,  3. K.

Waldner,  286;  4. M.  Mitterer,  283;  zusammen  1156.

Lande*  I: 1. E. Zangerle,  367; 2. Fr. Haffidle,  364;  3. O.

Pöll,  362;  4. Kl.  Habringer,  355;  insgesamt  1448.

Landedc  II:  1. E. Tasa'ileffl, 355;  2. H.  Rudig,  347;  3. S. Wie-
ner,  342;  4. A.  Kot»ler,  342;  insgesamt  1386.

Lande*  III:  1. A. Griesser  jun.,  351;  2. H.  Rangger,  344;

3. M.  Kobler,  336;  4. A.  Griesser  sen., 325;  insgesamt  1356.

Landedc  IV:  1. E. Paradies,  333;  2. Ilse  Rangger,  326;  3. F.
Gastl,  324;  4. H.  Plangger,  317;  insgesamt  1300.

Retourkampf  am 1. Fföruar,  Prutz  'insgesamt  5394 Ringe,
Lande&  5216  Ringe

Prutz  I: 1. H. Kratzer,  366;  2. Stangle*ner,  364;  3. S.

S*mid,  361;  4. W.  Mair,  360;  Gildenrekord  1451  Ringe.

Prutz II: 1. H. Pa*ler,  356; 2. W. Pravda, 340; 3. J. Spiss,
310;  4. Bernhard,  310;  insgesamt  1344.

Prutz III:  1. H. Stöckl, 319; 2. H. Sted'ier, 315; 3. J. Spiss,
310;  4. A. Bernhard,  310;  insgesamt  1254.

Prutz  IV:  1. M.  Mitterer,  303;  2. K.  E*hart,  302;  3. E. Ho-
henfürger,  289;  4. O. Thurner,  273;  insgesamt  1167.

Lande4 I: 1. E. Zangerle, 371; 2. Fr. Handle, 364; 3. K.
Habringer,  356;  4. Osk.  Pöll,  351;  insgesamt  1442.

Landedc  II:  1. Alfred  Kobler,  357;  2. E. Tasd'iler,  351;  3. S.

Wiener,  350;  4. H.  Rudig,  349;  insgesamt  1407.

Landedc  III:  1. Maria  Kobler,  347; 2. E. Paradies,  341;

3. Ilse  Rangger,  336;  4. A.  Griesser  jun.,  333;  insgesamt  1357.

Lande&  IV:  1. A. Griesser  sen., 338;  2. Gerhard  Mader,  317;

3. Gerhard  Fadum,  285; 4. Hubert  Griesser,  248;  insgesamt
1188  Ringe.

Wettkampf  IHG  -  Landeck  in  Innsbruck

1. Bruno  Stadler,  379;  2. H.  Gaugg,  366;  3. Bruno  Issig,  360;

4. E. Reföstadler,  357;  5. Wopfner,  354;  6. R. Heiß,  349;  7. D.

W. Köhler,  345;  8. E. Mahrhold,  344;  9. P. Farbmad'ier,  341;

IO. L. Wörndle,  335;  zusammen  3530  Ringe.

1. E. Zangerle,  372;  2. S. Wiener,  362;  3. Kl.  Habringer,  357;

4. Oskar  Pöll,  355; 5. Fr.  Handle,  350; 6. A. Kobler,  349;

7. A. Griesser jun., 345; 8. E. Tas*ler,  345; 9. O. Jennewein,
338;  10.  H.  Rangger,  335;  zusammen  3508 Ringe;

Schiitzengilde  Zams

Luftgewehrvergleichskampf  Zams  -  Schönwies

Der  erste Verglei*swettkampf  nach neuer  Formation  der

Schützengilde  Sd'iönwies  zeigte,  daß  diese  Gilde  wiederum

gute  Kr;ifte  einzusetzen  wußte  und  daß der Kampfgeist  sport-
lidi  wieder  im Ansteigen  ist.

Ergebnisse  :

Zams  I  1419  Ringe  (Streng,  &höpF,  Wud'ierer,  S*eifür)

Schönwies  I  1336  Ringe  (Wiener,RagglK.,Pechtl,Deinbad'ier)

Zams  III  1308  Ringe  (Schwarzenbacher,  Wucherer  Gerh.,

Pezzei  H.,  Nagelsfömid  H.)

Zams  II . 1270  Ringe  (Dr.  Pezzei,  Venier  Ad.,  Venier  AI.,

Siegele  AI.)

Schönwies  II 1206  Ringe  (Tilg  F., Raggl  F.,Melmer,  Tilg  K.)

E i n z e Iw  e r t u n g :

1. Streng  Alois,  Zams,  369

2. Sfööpf  RudolF,  Zams,  364

3. Wiener Josef, &hönwies,

6. Sdiwarzenbad'ier  Edith,

Zams,  344

7. Dr.  Pezzei  Friedl,  Zams,

344357

4. Raggl  Karl,  &hönwies,  8. Scheifür  Karl,  Zams,  339

347  ex aequo  Venier  Adolf,

ex aequo  Wuföerer  Sepp,  Zams,  339

Zams,  347  IO. Wud'ierer  Gerh.,  Zams,  333

Ein  weiteres  Gesells*aFtss*ießen  fänd  am  Rosenmontag

unter  dem Motto  ,,Der  goldene  Sd'iuß!"  statt.

Evangelischer  Gottesdienst

am 27. Februar  10.30  Uhr.

'fp  ö!l  u öiuJiuu  .  a

Rpfü4r««rahii*ypnbvnrl  T,nüdeck  "i Bezirksmeisterschaft

' im Luftgewehr - und Luftpistolenschießen 1972

Die diesjährigen Meisterschaften  finden  am  Eiamstag,

den 26. Pebruar 1972, statiti.  8ühießzeiten  : von  8 Uhr  friih
bis  16 Uhr.

Die Schützenklasse schießt  am Sföießstand  Landeck.

Alle übrigen Klassen (Damen,  Jungsühiitzen,  8enioren,

Altschützen  und  Pisto]enschützen)  schießen  am  Schießstand

Za.ms. Mannschaftsbewerb  nur  in der 8chützenk1asse.

Eingeladen sind  alle  Mitglieder  der  8chützengi1den  Fließ,

Flirsch, Kappl,  Landeck,  Nauders,  Prutz,  Pfunds,  Ober-

paznaun, St. Anton,  Strengen,  Schönwies,  Pettneu  und
Zams.

Auf  zum  Er- und  Sie- Lauf  des  TW'V  Landeck
am  5. Mfüz  1922

Ehrenschutz  Stadtrat  Dir.  Karl  Spiß

 Angespoynt durüh  den  letztjährigen  Erfolg,  beabsichtigt

der TWV Landeck,  auch  heuer  wieder  seine  Mitglieder,

I Freunde und  Gönner  zum  Wettkampf  auf  Schiern  auf-

zur'ufen. Alle,  denen  ein lustiger  Schitag  Freude  machti,

werden eingeladen,  sich  mit  einem  Partner  (Er  mit  einer

8ie und 8ie mit  einem  Er)  zu melden.  Neben  den  Über-

raschungen,  wie  sie ein Er-  und  Sie- Lauf  bieten  kann,

wird wieder  jeder  Teilnehmer  einen  Preis  gewinnen.  8ieger

kann aber  aut'h  hier  nur  einer  sein  und  zwar  jenes  Paar,

das am ntichsten  an eine  mittlere  und  natürlich  streng

geheim gehaltene  Laufzeit  herankommt.  Ohancen  auf  den
8ieg  hat  also jedes  Paar.

Anmeldung  und  8tartnummernausgabe  ab  9.30  Uhr

Venetbahn-Bergsta,tion.  Nenngeld:  8chü1er  8 lO,-  je Tsil-

nehmer,  Erwaehsene  S 20,-  je '['eilnehmer.  Start:  ll  Uhr

Preisverteilung:  17 Uhr  Gasthof  Nußbaum,  Landeck.  '

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

Sonntag,  27. 2.: 2. Sonntag  in der Fastenzeit  -  6.30 Uhr

Messe für  Luise  Fessler;  9 Uhr  Amt  fiir  Franz  Nagelsa'imid;

Il Uhr Messe fiir  Johanna  Prantner;  19.30  Uhr  A):iendmesse
für  Ernst  Sdiimpfössl.

Montag,  28. 2. in der Fastenzeit:  7 Uhr  Messe für  Roman

Tilg  Vater  und  Sohn;  19.30  Uhr  Kreuzwegandad'xt.

Dienstag,  29. 2. irz der  Fastenzeit:  7 Uhr  Messe für  Direktor

Seraphim  Zangerl;  19.30  Uhr  Kreuzwegandacht.

Mitvtuocb,  1. 3. in der Fastenzeit:  19.30  Fastenmesse  fiir
Hermann  Landerer.

Donnerstag,  2. 3. in der Fastenzeit:  7 Uhr  Messe fiir  Luise
Marinitsd'i;  19.30  Uhr  HI.  Stunde  und  Bei*te.

Freitag, 3. 3.: Herz-Jesu-Freitag  in der  Fastenzeit:  19.30  Uhr
Fastenmesse  für  Anna  Sd'iueler.

Samstag,  4. 3. irt  der Fastenzeit:  Krardeenversebgang  -

17 Uhr  Rosenkranz  und  Beia»te;  19.30  Uhr  Vorabendmesse  fiir

Reinhilde  Jungblut.

Sonntag,  5. 3.: 3. Sonntag  in der Fastenzeit  -  6.30 Uhr

Messe für  Maria  und  Bernardine  Zucol;  9 Uhr  Amt  fiir  Karl

Sa»rott;  II  Uhr  Messe für  Anna  Dellemann;  19.30  Uhr  Afünd-
messe für  Maria  und  Anton  Sd"iwendinger.

Hinweis:  Sonntag,  12. März,  Beginn  der Mission  1972  in
Landedc!

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  27. Februar:  8.30 Uhr  Messe für  Aloisia  Led'ileit-

ner, 9.30 Uhr  Jahresmesse  fiir  Peter  Heiß,  10.30  .Uhr  Messe

fiir Emma  Traxl,  19.30  Uhr  Messe für  Engeltiert  und  Romed
Albertini;  14.30  Uhr  III.-Ordens-Versammlung!

Montag,  28. Februar:  7.15 Uhr  Messe fiir  Hildegard  Qinatti

und fiir die Pfarrfamilie,  8.00 Uhr  Messe fiir  Franz  und  I%aria
Jirka.

Dienstag,  29. Fehruar:  7.15 Uhr  Messe fiir  Sigurd  undMaria
Ts*oll,  8.00  Uhr  Messe für  Anna  Zimmermann.
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Mittwody,  1. Marz:  7.15 Uhr  Messe fiir  Maria  Oberdorfer,

8.00 Uhr  Messe für  Anna  und  Albert  Pfeifer,  19.30  Uhr  Messe

fiir  Judithund  Frieda Walser.
Donnerstag,  2. Marz:  7.15UhrMesse  für  Antoniä  und  Ru-

dolf  Zangerl,  8.00 Uhr  Messe fiir  Farnilie  Stark.

Freitag,  3. Marz, Herz-Jesu-Freitag:  7.-15 Uhr  Messe für A1-
bert  Sdhlatter,  8.00 Uhr  Messe für  verstoföene  Eltern  Kögl,

19.30  Uhr  Messe  fiir  den Frieden.

Samstag,  4. Marz: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir JoseE Ober-
dorfer,  8.00 Uhr  Messe fiir  lebende  und  verstorbene  Mitglieder

des Dritten  Ordens.  19.30 Uhr  Sonntagsmesse  für  Direktor

Salzburger.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Braqgen

Sonntag,  27. 2.: 2. Fastensorxntag  -  9 Uhr  Amt  für  die Pfarr-  -

gemeinde;  19.30  Uhr Messe für Johann, Vinzenz und Anna
Zangerle.

Montag,  2E1. 2.:  6.45  Uhr  Messe  för  verstot'bene  Eltern

Strolz.

Dienstag, 29. 2.: 19.30 Uhr Jugendmesse für Heinrid'i  und
Marianne  Carnot.

Mittwod:»,  1. 3.: 19.30  Uhr  Fastenmesse  fiir  Alois  und  Paula

Pira'ier.

Donnerstag,  2. 3.: 16.30  Uhr  Kinderbeid'ite;  17 Uhr  Kinder-

messe fiir  Eltern  und  Ges*wister  Mallaun.

Freitag, 3. 3.: Herz-Jesu-Freitag  -  19.30 Uhr Messe für

Josef und Josefa Traxl  mit  Siihneantietung um gute Priester.
Samstag,  4. 3.: Herz-Maria-Samstag  -  6.45 Uhr  Messe fiir

Verstoföene  der Familie  Erhart-Geiger;  l9.30  Uhr  Vorabend-

messe für  Alois  Stfömid.

Am  Freitag,  Samstag  und Sonntag,  3. bis  5. März,  finden

im  Pfarrsaal  Bruggen  die Verlobtenafünde  statt.  Beginn  jeweils

20 Uhr.

Ärztl.  Dienst:  27. 2. 1972  (Nur  bei wirklicher  DrJnglichkeit)

Landeck-Zams-Piang  : Dr.  Koller  Oarl,  Spr.-Arzt,  Zams,  Tel. 3!)1

St.Anton  Pettneu:  8prengelarztDr.Weißkopf,St.Anton,Tel.470
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzti  Dr.  Friedrich  Kutu.ziüky,  Pfunds

Prutz-Ried  : Dr. Hechenberger,  Sprengelarzti  in Prutz

Kappl-See-Ga(tür-lschgl:  Dr. W. TMni

Tieiärztlicher  Sonntagsdienst

27. 2. Tzt. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. 268

Stadtapotheke  nur in dringendsten  Fällen

Tiwag-Stördienst  (Landeck-Zamg)  Ruf  210/451
Nächßte  Mutterberatung  : Montag,  28. 2., 14 - 16 Uhr

Plldl  DS-$O  M@ped  Baujahr1966i

technisch  einwandfrei,  um  2.200.-  zu verkaufen.

Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes

Suche  wegen  Eigenbedarf  dringend

2 %emmevwobt»tmy
(Altwohnung)  in  Landeck  für  kinderlose

Mietpartei.

Bezahle  bei Fiinzug  der  Mietpartei

ß 5000.-  Pvovisiont
und  evt.  Vermittlungsprovision;

Nebenbeschäftigung  gesucht.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

v-h-=  BMW700SL  ---,y
mit  vielen  Extras,  in  sehr  gutem  Zustand.

Hans  Haslinger,  Landeck,  Innstraße  l!),  Tel.  493

TA"UN[S  12  M
1,5  lt.,  Baujahr  1964,  82000  km,  Erstbesitz,  um

8 l!)  OOO, -  zu verkaufen.

Telefon 05472/362

Verläßlicher,  tüchtiger

wird

Bäcliergeselle  ;:o»en

Bäckerei  I"ranz  Handle,  Landeck

PeSjük Kundeninformütion
Nr. 1/72

Wir  wollen  8ie künftig  über  uns nofö  besser  in-

formieren.  Denn  8ie  haben  das  Recht  zu  wissen,

was  sich  bei  uns  so alles  tut.  Dafür  haben  wir  diese

redaktionelle  Spalte  eingerichtet.  8ie erscheinti  ein-

mal  im  Monat.  Hier  unser  erster  Beitrag  :

Am  12.  Februar  erhielten  wir  folgenden  Brief  von

Mrs.  Mailyn  R  Sperber  aus Mamaroneük,  !)73  The

Parkway,  USjk.  (Der  Brid  wird  miti  allen  Schreib-

fehlern  wiedergegeben.  Das  Original  können  Sie im

8chaufenster  in der  Malserstraße  sehen)  :

,,Sehr  geehrter  Herren

Vor  ungefahr  zwei  Jahren  habe  ich

gekauft  bei  Ihnen  zwei  schone

federbetten  (Steppdföke  von  ganz

federn)  fir  unserer  kindern,  und

sie  wahren  sehr  zufrieden.  Wurden

sie  mir  bette  den  preis  mit  ver-

sandspesen  angeben,  welchen  Ich

ihnen  in  vorhinein  an  sie  anweisen

wurde.  Ich  möchte  natürlich  die

selbe  qualtiate  und'  mass.  I)iese

sind134cmx194cm.  Beitagendbitte
finden  sie  eine  kapie  vo,n  Ihren

Rechnung.

Mit  freundlichen  grüssen.  "

Diese  Zeilen  sprechen  für  sich. Herzlichst  Ihre

Anfragen  erbeten  unter  Telefonnummer  489  oder  8ö0 Familie  Pesjak
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Auto-

Motorrad

Traktor-Kurs

Kursbeginn, am 4. 3., 16Uhr
Landeck,  Spenglergasse

INH.:  FEBD.  HUBER

Landeek

Anträge  köünen  bei  der  Bezirkshauptmannschaft

ab sofort  eingereicht  werden.

Wegen  Inventur

Dienstag,  29. Feb.  1972

ganztägig

geschlossen

KAUFHAUS

EHRENREICH GREUTERO.H

Aufratunerin  fürBevriebsräume

gesucht (T%lich  ca. 2 Stunden)

Versteigerungsedikt

 20. April,  1972,  um  9.00  Uhr,  findet  beim

Bezirksgericht  Landeck,  Erdgeschoß,  Verhandlungs-

saal,  die  Zwangsversteigerung  der  Liegenschaften  :

KG.  Flirsch,  bestehend  aus  :

A.) E. Zl. 13ö II Bp. 41/2 Wohnhaus Nr. 141,
B.). E. Zl. 192 II Bp. 41/6 Wohnhaus Nr. 67,

statt,

8chätzwert  samt  Zubehör:  zu A.)  8 332.44!).-,

zu B.)  8  39.800.-,

Wert  des Zubehörs  : E.  Zl.  192  II  . . . 8 2.000.-

Geringstes  Gebot:  zu A.)  8 166.244.!)0,

zu B.)  8  19.900.  -

Rechte,  füe  füese  Versteigerung  unzulässig  machen

würden,  sind  spätestens  vor  Beginn  der  Versteige-

rung  bei  Gericht  anzumelden,  widrigenfalls  sie zum

Nachteil  eines  gutgläubigen  Erstehers  in  Ansehung

der  Liegenschaft  selbst  nieht  mehr  geltend  gemacht

werden  könnten.

Im  übrigen  wird  auf  das Versteigerungsedikt-  an

der  tstafel  des Gerichtes  verwiesen.

Bezirksgericht  Landeck,  am  1l.  Februar  197E

Wir  suchen  ab sofort:

2i0ttiiige
Elakirt»moniatire

Wir  bieten:Jahresposten,
gute  Verdienstmöglich-
keiten.

Kürl Htitier. lündatk
Urichstr.  35.  Tel.  750

Elektrounternehmen
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Wir  suchen

1VefktiUfeffö

Fahrrad-  und  Mopedmontage  (wird  angelernt)

wenn  möglieh  mit  Führersehein  B

Fa.  rranz  Äuer,  rahrzeughandel,
Spielwaren,  Landeck  Ruf  520

BOF-OI)OF oder

Bür«Serviererin
mit  Inkasso  ab sofort  gesucht.

Hotel  Cervosa,  Serfaus

Tel.  05476-211, 212

Verkaufs Kiutlci  ii«Jeu
mit  Sportwagenaufsatz

Adregse  in der  Verwaltung  des Blattes

4 Si€miuaörieifen  SJO-12
zu verkaufen.

Falger,  Malserstraße  47

F,inföprnfimB
der Verlassenschaftsg1äubiger

Geschäftszahl Ä 307 /7 l

Frau  Ida  Jordan  geb. Geiger,  Bientineö,  zuletzt

wohnhaft  gewesen  in Grins  Nr.  133,  ist  am 26.  Ok-

tober  1972  in  Grins-Graf,  Grienbachtobel,  gestorben.

Alle,  an  die  an  füe  Verlassenschaft  eine  Forderung

zu  stenen  haben,  werden  aufgefordert,  ihre  -

sprüche  am  20.  März  1972,  lO Uhr,  bei diesem

Gericht,  Zimmer  Nr.  8, mtindlich  oder  bis  zu diesem

Tage schriftlich  anzu@elden  und nachzuweisen. 8onst
wird  den  nicht  durch  ein  Pfandrechti  gesiaherten

Gfüubigern  an die Verlassenschaft,  wenn  sie durch

die  Bezahlung  der  angemeldeten  Fordegen  er-

sühöpft  worden  ist,  kein  weiterer  Anspruch  zustehen.

Bezirksgericht  Landeck

Abt.  l,  am l.  J'ebmar  1972

möchte  Ihnen
mehr  bieten

und modernisiert  die Abteilungen  für  Haus-  und Küchengeräte,

Poi7ze11an, Glas, Keramik und Geschenkartikel  in der Zeit
vom  28. Februar  bis  4. März  1972

Wir  bitten  unsere  geschätzten  Kunden,  während  dieser  Zeit  auftretende  Störungen  beim  Ein-

kauf  zu  entschuldigen.  Nach  der  Modernisierung  können  wir  Sie dafür  besonders  vorteilhaft

bedienen  und  weisen  schon  heute  auf  unser  spezie!les  Angebot  nach  Abschluß  des  Umbaues  hin.

Keine  Störung  des  Verkaufes  fö der  Eisenwarenabtei1ung

Corda  Ceiger
EisenwarengroßhandIung
6500  Landeck

Telefon  05442-269/897/898
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Gelernte  Verkäuferin
für  die modernst  eingerichtete  Haushalt-Glas-PorzelIan-

abteilung,  bei besten  Bedingungen.  Wir  bitten  um Anruf

unter  Tel.  (05442)  269 oder  Vorstellung.

Verkaufe  ca. 3000  kg

Heu  und  Crumx'u*&
Telefon  9683

Wir  suchen  eine Kaffeeko"cfü'n zubesten

Bedingungen.  Wienexwald  - Hotel  Posit

Landeck,  Malserstraße  19 - Te]efon  Oö442-383

,r,ige,. 1 Küchenmädchen

(wird  auch  angelernti)

Gasthof  Löwen.  Landeek

Chxistliche  'Vortxäge
8ie sind  freundliüh  eingeladen  zu den  Vorträgen  in

der  hbeiterkammer,  Malserstr.  39, Landeok.

Thema:,,WasdasLebenJesufürunsheute  bedeuteti."

Jeden  Eiamstag  von  1!)  bis  16 Uhr.  Eintritt  frei,

keine  Kollekte.

Es sprechen  : G. 8woboda  und  M. Laurenson

KUhlünlügenbüu u.-Serviee Elektmins1üllüffönen

frünxWült:tiItindatk
Infolge  Erweiterung  unserer  Elektro-lnstal-

lationsabteilung  werden  Monteure  u. Lehr-

lingefürinteressante  Installationen  auf  den

Gebieten  der  Hotellerie,  Elektro-Speicherhei-

zungen  und  Kühlanlagen  für  Jahresposten

aufgenommen.

Für technisch  begabte  Monteure"besteht

die Möglichkeit  zur  Ausbildung]  als  Kühl-

anlagenmonteur  im aussichtsreichen  Ge-

werbezweig  der  Kälte-  und  Klimatechnik.

Wir  bieten  Höchstlöhne  und  bestes  Be-

triebsklima.



nz  Huber
ai ein  e#sha  r
Reehner

(er hat  einen  Raiffeisen-Bausparvertrag).

Franz  Huber,  42, ist  ein gemütlicher  Mensch.  Aber
wenn  es um  sein  Cield geht,  entscheidet  er  eiskalt  -
für  RAIFFEISEN-BAUSPAREN.  Er nützt  die  Vorteile
eines  Raiffeisen-Bausparvertrages:  6'!/oiges
Darlehen,  lange  Laufzeit,  Steuerbegünstigung.

Otto  Antretter
üeschäftsführer  der
Raiffeisen-
Bezirkskasse  Wörgl
(ln  ieder  Raiffeisenkasse
finden  Sie Ihren
Bausparberater.)

OEWUSSTWIE-RAIFFEISEN-BAUSPAREN

BeratunginaIlenRaiffeisenkassen ,%,#
4f,

RAIFffISEN BAllSPARUSSt
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Tüühtiger,  verfüßlicher

ibc.h,ee«g,ebetee Aufraumefrau
wird  gegen  Höühstlohn  gesuüht.

TI80HLEREI  ANTON  KOHLEB  ZAM8

8anatoriumstraße  24 - Telefon  &53

für  das  GescMftslokal  der  TIWAG-Landeck,  Malser-

straße  29,  gesucht.  meldungen  daselbst.

TizOler  WabbvxLarLw6:rkC  ÄG.
Betxiebsabteilüg  Landeck

@il mm QQ Ifl!'JF(: m yi

iW'i ,

S 7$
-'-'  f

, ,-l
_al Ö' l@-. j:,'I

a « ÖI al @!JAii QmWl a

den  anderen  eänen  Schrätt  voraus
**

Brenner  für  OI I

und  Gas
föbietsvertretung  : K  u B I N  Il  M A  R

u.  8erviee  6ö00 Landeck,  Lötzweg  57, Tel.  '9023

Landesvertretung:  ru:upiuT  Kglu&tigwi-IA

6020 Innsbmok,  Zeughausgasse  8, Tel.  0!)222-22038  '
I

Freundliehe,  verläßliche

Serviererin
mit  Inkasso,  sueht ab 1. März 1972

Gasthoi Nußbaum - Iandeck
Telefon  O!»442-362

Wohnrauüü-
türen,  die  es
in sich  haben

üie  hervorragenden  Eigen-
Th

schaften  von  Hartmoltopren

und elektrolytisch  verzink-

tem  Stahl  sind  in dieser  Tür

vereint.  Der  Kern  des  Sand-

wich  Bauteils  ist  aus  Poly-

tiretan  Hartsr.hauin.  Hoher

Vl/ärmejäirimwert.  Unem-

pfincllich  gegen  Feuchtig-

keit.  Nichtentflammbar.  Mit

Dekorbeschichtung  ist  die-

se Tür  einer  Tür  konventio-

neller  Bauweise  mehr  als

ebenbürtig..

1118HOFEHe5
-W

!l

Bauelemente  KG

Systembauteile

INN8BRUOK

Haller  fStr.  198

Telefon  O!)222-61484

Wegen Geschäftsauflösung
billigst  abzugeben  :

1 8ü1t Heißwasserboiler,

i::g':,,iger  Kühlschrank,
1 Registrierkasse,
1 Milcht»oygehühtt,y  1 ühst- u.

GemuseStander ausMetall

1Brotstellagg.:;ig,2Abstell-

schränke, 1 ül- und
Elektroofen, Elektromotor

Total-Ausverkauf  verlängert

bis  18. März  1972

A  n n a M u i g g Lsbarnaßdeec2k5, :MTae1s1er3- 64

Wohnung  : Kreuzbühelgasse  2, Tel.  961!)
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Eingeführter  Lebensmittelgroßhandel

sucht  jungen,  tüchtigen

VERTRETER
zum  Besuch  der Gastronomie

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Verlegung  von

Teppichen,  P'VC Bo&üia»claHbai
Parketten
Billägste  Einfiihru:ngspreise  !

Anruf  genügtI

T. LÄD  N  E R, Kappl,  Telefon  (0544!))  212

W r geben  der werten  Bevo  kerung  von Landeck

und  Umgebung  bekannt,  daß w r d e

Chem.
Landeck,

ubernommen  haben  Auf  Grund  von Erneuerungen

b eten  w r unseren  Kunden  sorgfa  tigste

Behandlung  a ler Kleidungsstucke  durch

PUTZEN,  BUGELN,  MPRAGN  EREN u APPRETIEREN

Das Re n gen  von  4 kg Kleidung  kostet  S 50

Wo  decken  und  Vorhange  werden  pre  sgunst  g

geremigt

W  r bitten  die  geschatzten  Kunden  um ihr  wertes

Vertrauen

S r  e«der  Remigung

Landeck,  Malserstr  68 Tel  9524



**  SPAR
(lsferreiehisehe
Würenhündels AG
Zentrale  in KUFSTEIN

Geschäftszeiten  :
Montag  bis Freitag

von  8 Uhr  durohlaufend
bis 18.00  Uhr

8amstag  von  8 12 Uhr

1 kg 7

kg keF

Bünü
2 kg

15kg Mefll
l kg ö 70

Eiersr.su
6 8tue,k

79@50

4@90
Kosmetik  bis  zum halben  Preis

iir9pfrIiee6De0SpFQ 29.- nG,lhem HüüfSpfüy 27@-

Richtpreis  21.

a-it  schnelltrisur
Riehtpreis  39.

Seborin 2000S
Plachtpreis  27 '17@50 3üypb;f.eosiiger

KUf-FeSiigef
Bichtpreis  7. 4,30

Lady

sifUmpföOSen
3 Paar  nur


